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Extract eines Schreibens d. d. Swidaw am 21, Julii 1732,

‘ «»,;\‘ EUfier Famen den 9. Junii 1732, Nachts um ro, Uhr 1000 Salgburgis
3 };{ 8 fibe Emigranten vor der Stadt an, mif einem Konigl, Preu§, Commil-

& fario Degleitet, darunter alte, junge, vereblidhte und unverelichte Perfor r
nen, audy FrancPe, fo auf TWdagen gefirhief rourden, fich befanden. Ungeaddiet dee
foaten Nacht wurden felbige von einigen Perfonen hicfiger Stadt « DbrigPeit, mie
audh goepen Seiftlichen, in dig | ab;fejpﬁ‘% b von einem Seiftlichen mit
einer Ynrede beroillBommet, A8 fic in die St men, vourden fie bon denen
Snwohnern, Bornehmen, Bil¥gern und Gemeinen begicrig angenommen, und
Ticbreich gendthiget, mit in ihre Hnfer ju geben, da dann mancher Hau - Wirth
20, 18. 10, Perfonen u fidh ‘genommien, und mit Speif und Tranck verfehen wors
den. LWeil fie folgenden Tages drauff den 10, Junii twieder abmarchiren muften,
funden fidy jedoch vor dem Abmarch felbige in der Srith »Bet : Stund ein, und
erviefen bep folcher, in Abfingung bewvegliher und auff ihrem Juftand gerichiete
ieder und Berlefung einiger Plalmen, befondere groffe Andadht, fegten daranff
ibve Reife fort, nachdem fie mit Seld und Bichern veichlich befencet tworden.

€ben den 10. Jun. fanden fich hintvieder 1000. Emigranten mit ¢inem Come
miffario begleitet ¢in, und groar gegen Abend, und tourden abermabl von einigen
Biefiger Stadt - Obrigeit und einein Seiftlichen, nady befchehener erbaulichen Ane
zede, in Die Stadt gefilhret,  Und weil fie den folgenden Tag, d. 11, dit. ¢inen
Maft» Tag biclten, Da ohndesss ovdentlich geprediget wurde, fanden fich die Emi-
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granten in der Rircbe ju &, Matien andidhtig cin, unbd horten die vom Hieren
M. &duftern, Archidiacono, gefaltene Predige itber die 2WBorte Pl 37.v. 37.
Begierig an, voeil foldhe auf ifren Zuftand geridhtet twar. Nachgehends bezengr
ten fich felbioe febr vergnigt.  UnD ift hierbey nicht su vergeffen, daf nady vollens
deten SiDttesdientt eine ledige TWeibs s Perfon, rocldye von der Reife bey fo heif
fen Tagen fehe abgemattet fepn mochte, aus dec Kiedye gehend, mif jiemlicher
Sdroachheit iberfallen rouede.  Und weil fie gleid) in die Superintentur gefiily
ret worden, hat man fclbige mit allerhand Starckungen gelabet und erqvicket,
1ind Da man fie, nacdhdem fic wieder 3u fish Fommen, befragte : 6 fie, twenn, nady
G Dttes Willen , fie durd cinen feligen Todt meggenommen, und ju Swicau
ftecben folt:, fic aud) bereit und willig daju rodre? hat fie, Augen und Hinde
auffhebende, mit lauter Stimme geanttvorfet ; Ach warum nidt? Das wirde
jo meine bejte und feligite Meife feon, weil fie mit ibrem SEfu und feinen Ens
geln in das himmlifbe Pavadieh begleitet twiwde. Eben felbigen Tages wurde
¢in verftorbenes Kind unter denen Emigranten Ehriftlich beerdiget.  Nadbdem
auch fie folden Tages mit Speiff uud Trand reichlid) perforget worden, jogen
fie Deg andern Mor gens, unter gottlichemn Seleite, toicder ab, nadhdem fie unter
dem Thore mit Geld und vielen geiftlichen Bichern befcbenclet rourden, .
Den 18. Julii 2, ¢, Famen bier wieder allhice von einem Konigl. Preufiifhen-
Commiflario gefiibret soo. Emigranten an, weldhe ebenfalls don cinigen icfiger
Stadt « Dorigkeit und cinem Siiftlichen in die Stadt eingefiihret vourden,  Und
weil aleidy Die Seif einfiel, daf Betffunde folfe gehulten werden, twurden felbige’
in die Kirde gefilhret, allwo fie ben Abfingung geifflicher und auf ibren Jujtand’
aerichtete Lieder und Berlefung ciniger Plalm befondere Andacht verfpirren liefs'
fen, - Beom Ausgehen aus. der Kirche ju St. Marien war mit BVerrounderung
1 fehen, tie begierig Bornehme und gemeine Piirger auch andere viele foldyer’

Ceute mit fih in ihre Hdufer genommen; fie wobhl und-nad Bermogen verpfles’
get, uod mit aller Nothdurfft verfeben, and) vom hicfigen Stadt - Magiltrat mif -
200. Rehlr. befchencFet voorden. - Und mweil auch folgendes Tages cin Raft-Tag’

gehalten wurde, weldhes der Sonnabend roar, gefchabe s, daf folgenden Sonny

tags vor ihrem Abzug die Emigranten fich in der Metten - Predigt einfanden, den
®Ottesdicnft andaditig bepgervohnet, und fodann ibre NReife fortfcsten, da einige

vorher in der Kirdye nach gehaltenen SDetesdienft andddbtig gebeidhict,
und dag eil, Abendmabl mit defondever Andadpt genoffen,
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Kurse Nachricht, wie 280. aeme Salburgifhe  Svangelifcher
Wahrheit gugethane Emigranten, im Jabr 1732. 3u Senffs
tenberg angenommen, und vev_forget worden.

M 13. Aug, a. c. lieff bier ju Senfftenberg in Meiffen die geroinfdte

Nachricht ein, daf folgenden Donneritag ein Theil der Salgburgifdhen

Emigranten bey ihrer Reife nady Der von Fhro Konigl. Maj. in Preufe
fen, moelkbe Dero hohen Nahmen durdy diefe Welt - Eundige Annehmung mits
leidens s wirdiger Lente vererwigen, allergnddigit angetviefenen Segend unfers
Orts cinteeffen folte.  Und an folhen 1. hujus Nadymittags um 4. Uhr crv
BlicFten wir unfere angenehme Safte von ferne, teldyen auff Seiten des Amtg
der Konigl. Pohl. und Churf. Sacbf. der Feit wohlbetalite Amts - Inlpedor,
Here Willhelm. Triedrich Kraufihie, cuff Naublis 1c. anf Seiten der Stadt
aber dee alte 72, jabrige Birgermeifter , Herr Tobias Reinhardt;, und Stadte
Sbreiber, Here Johann Benjamin Foegkel, aucd der Amts : Atuarius, Here
Oottlich Krieger, nebjt denen meiften Bitegern der Stadt, und Einroobnern
der Borftadt Fietendorff, da denn erfters durchgehens in fhrarger Kleidung
erfhiencn, auff cine BViertel Meile vor der Stadt entgegen gegangen. So
Bald nun die Salgburgifden Fremdlinge unferer Senditenber ger-anfidhtig wors
den, haben fie fib gréftentheils auff ihre Leibes« Kuye nicdergelaffen, und febe
Beweglich den Gefang : Won SOt will ich nicdht laffen 3. jufammen anges

ftimmet und abgefungen, Nads deffen Endigung Hat die werthen fremden Gds
e, fhon gedadbter unferHerr. Stadt, Schreiber Torftel, in einer Furgen, dody

oblgefetsten Rede empfangen; und angenommen.  Woranff fic ihren Suguns

- ter freudiger QAdfingung @mngﬁbc&:& uff meinen licben &OTT 2. nady dex

“Stadt getroft fort gefesety undbey deffen Sebluf von drepen Perfonen deg Mi-
mifterii Ecclefialtici, a8 Herr' M, Jobann Heinrich Lehmann , Archi - Diac.
Here Johann Andreas FicPoldten, Diac. Sen. und Herr M. Andreas Sottlob
Sdneider, Paft, Sublit, Ferner von fimtl. Heren Sehubs Collegen und Knae
ben Der Stadt » Schule bey dem groffen Scbich » Haufe eingebolet, und untee
Begleitung eincr groffen Menge vor Frenden rocinenden VoldFs, bey Abfins
gung des andidhtigen Liedes: Befiehlt du deine Wegeae. und Cdutung derer
&lod‘cn, bif in Die Stadt und Haupt » Kieche 3u S, Petri und Pauli gefiifyret
tworden, hierfelbft wurde nun gefungen » Warum betridft-du dich mein Hergic.
und ey deff:lben Befbliffung verfiigte fich vorher bemeldter Herr M, Sibneis
der auff die Cangel, biclte eme wobl erbautiche und tréftliche Bewilifommungs:
MRede, und legte jum Srunde die Worte 1. Sam, XL, v, 22. Aber dér HErr verlafict
fein Bolef nicht2c. Der Cingang aber war genommen aus EC XIX, v; 25. G
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fegnet bift duin Capphen, mein Bold,  Weldse Worte anff die Galsburgifden
Emigranten applicivet wurden.  2Al6 foldye Rede ju Ende, ward : Sep Lob und
€hr mit hoben Preif, gefungen, dann von pereits audy crrochnten Herrn Diac.
icoloten vorm Altare intoniret : Heiliger Vater, beilige ficin deiner Wabye
heif2c. Und darauff die Colleie um Starcfung des Glaubens, nebit dem Sees
gen gefprochen.  Nadhy diefen geiftlichen BWerridtungen rourden die licben Salg
purgifden Sdfte von hohen und niedrigen Standes » Perfonen auffm Secdloffer
und in der Stadt auff das allerfreundlidyite und lichreidfte anffgenommen
(wobey fich dicle Biirger um felbige geriffen, indem ¢in jeglicher gerne biel, 0d¢T
doch cinige - von diefen roallenden Glaubens: Genofjen bey fidy haben und bes
wirthen roollen) und mit Speif und Trandk reicblich perfehen und veeforget s
gRicrwobl fie mit wenigen pergniigt gervefen 5 folgenden Sreptag , voar dec
15. Aug. a. c. tourde friibe alb 6. Ubhr jum S Ottes - Dicnfte cingelantet, wo3u
“fich Die Balsburgifdhen Emigranten ungefdumt einfanden ; Sodenn wurde
derfclbe mit Dem Morgen - Liede : TBady auff mein Herg, uod finge . Gnges
poben, und bierauff 0es feeligen Baters Lutheri Helden » mithiger RetfePlakn
Gine vefte Burg it unferODttw. gefungen, mit voeldyen der Archi Diaconus, ere
M. ehymann auf die Sangel trat, nigd dem GBunfbe : DHlf deinem BoleF, $HErr
& CHrift, x. die Borbereitung mit den Worten Petri Matth. XIX, 27. Sies
be, HErr,wir haben alles verlaffen, und find dir nach gefotget, twas wird ung dafir ?
Alnd die Application auf die gegenmartigen Galgburgermadte, Ebr. X,34. Dars
avf jum Tepte JEfu LWorte Matth. X1X, 26 : I8er verlaffet Haufer, oder Brb:
der, oder Schroeitern, oder BVater, oder Mutter, vdee Weib, oder Kinder, vder Aes
For um meine Nahmens willen, Der toirds hundertfdltis nelymen, und Das ewige £es
ben ererben 3 vetlaje, und daraus pady dem Eingange Mattb. XV1,26 : 2Bas
“hilffe den Menfehen, fo ex Dic gange el gewdnne 1. vorfteliete : Den Ser
“reinn s reichen Berluit, roenn man wm 3 Efu witlen gleid) alles perlafje, denit ¢s {9

1 &dfecht der Berluft, und*
1) Vortrefflich der Seroimn..

Mles rourde nun bier wobl ausgefibret, and rebt appropriat anff die Emi-
grantet und ausgetricbencn Salgburger appliciret , mithin tourden Diefelben jur
giebe und Treue gegen SOt und ihrem Ronige, jue BDeitdndigleit bep dert thien
in Qiniternif aufgegangen iyt des heilfamen Evangelii, uad feffem Berfrauen
auff &Dttes Sute und DHitffe berveglich anermabnet, aud Dabep verfidberty vaf
ibr dlechter Berluft mit reichem Giexvinn in Feit und G igkeit, jedoch aus lauter
unverdienter Gnade, wirde eritastct oerden. Der befonderent Porforge DB
SHimmels wurden fie anvertrauet mit den TBorten Davide : Nar, R R,

Bilff Dicfem Deinem Boldk , und feegne bein @rbe, und toepde fie, und exhdhe fie
X3 Coigs




iglidy, Plalm XXIIX, 0. Endlich tward ibnen eine gefunde und ‘gliicFlidse
Reife nacdhdem ihnen beftimmeen Ort angerunfihet, unter andern mit den
2Borten deg alten Tobid : So ziehet bin, (im Nahmen des DECrrn,) GOt fey
mit eudh auf dem FBege, und fein Sngel geleite eudy, Tob. V, 23, und mit der Rir,
den befbloffen : Der HEre curen Aus»und Soetgang ftets bewabr, ju 2Weg,
umd Steg gefund euch fpar 3 bring cudh u Dauf, (da ihe Einfftig wolnen follet,)
in feinem Geleit, von nun an bif in Erwigkeit Amen, Nad) der Predigt rourde
0a8 Te DEUM Laudamus, oder HErr GOt dich loben 1ir s, unter Lrompetene
und Pancken - Schall gefimgen, dann vom Heren Diacono Sicfoldten intoniget,
Bir loben SOt dem Bater, Sohn und Deiligen Geift, DHalleluja x. Darauff
die Eollecte, weldse in der Kirchen« Agende auf den Sountag jur Befper fehet,
Wir dancFen div, HErr GOt himmlifber LBater, von Srund unfers Herbensac,
und der Seegen gefprochen, audd endlich mit dem Siefange : Iy hebe mein Aus
gen febnlich auf,2c. der damabligs fonderbahre &iDttes  Dient unter Bergieffung
bicler taufend Freuden-und Mitleidenss Thrdnen vollendet 5 Nach deffen Ends
fhafft baben die vergnigten Sengftenberaer iyre lieken Salgburoifben Saite

‘toieder mit fich ju Hawfe genommen, mit Speif und Tranck » Sicld, Bidyern ,

Kleidern und devgleichen erqvicket und verguiiget 5 Geftalt denn audy die Perde
von ihren Wagens sugleich mit nothdirfftiger Sutterung verfeben worden. Ehe
aber offternennte Salgburgifhe Pilarims’ bew unsg wieder auffgebrodyen, und qus
Der Stadt gereifet, hat ob twobl gedadter Here Amts : InfpeQor Kraufhiz auf
offentlichen Marckte an die lichen Bekenner der wabren Religion cine erweckliche
Redejum Preife GDttes, und Bebatrungim wabren feeligsmadenden Glauben:
gebalten, und Slicke, Hepl and Seegen ju ihrer Reife, audh Fimfftioen Hepmath
angervunfdyet, ingleidyen etlidhe 30, bifs 40, Thaler, wogu auf Oeffelben Berangtals
fung die Amis" tett 29, Thaler 6. Srofden 4. Prennige, das tibrige
aber fo wohl Fremde, als Cinheimifde, bepgetragen, unter fie austheilen laffen ;-
toovon ¢in jeder durdy die Bancf .3 Srofdhen, die KrancFen aber 4.5.6.8, Siros
fben und nody mebr erbalten ; Beym AKRuge rourden fie riederum von &, (36,
lihen Amte, und einigen Rathe » Perfohnen, nebft Herven Geitlichen und Sduls
Bedienten und einer febr groffen Menge Stadt «und Land - BolcFs bif hinter dag
Dorff Neuforge begleitet, dabey die Licder ; Keinen hat St verlaffen, 1. Wer
@1t vertrant 1, und &8 woll uns GOt genddig fepn 2. gefungen, und diefen
guten Emigranten bey dem Abfchicde nochymahls alles Hieyl, Eeben, Sefundiyit,
ytiede, Frende, Seegen und Seeligleit mit vielen 1000, Thranen von SGrund
0e8 Hergens angervinfbet.  Die Salgburaifhen Odite aber baben fiir Die i
nen ergeigte Licbe und GittigFeit auff exfdnntlichite und verbindlichite 2Weife ges

Dancker, und find fo dann fedlidy und getvoft ihre Strafe gezogen.  Und nbnir
s oL geben




ggﬁm ibners jum guten Yndencen ‘nodh die Troft » Worte ‘mif quff ben
g

@0Ott, Der aV$ VieLer Noth bIf lekt gehoLfien hat,

WirD aLfo Ia forthin evtheiLen Rath VaD That.

Ubrigens danclen twiv &Ott, daf ex uns audy einige von diefen audgervis
denen Salgburgern gu unferer fonderbahren Crivecfung fehen und foredyen
laffen, von weldyen ung fo vicles gefagt worden 3 Denn nur nod)y am oten
&onntage poft Trinit, vorher ftellte ung aus dem ordentlidhen @vangelio in
der Teutfben Amts« Predigt unfer Herr Archi-Diac, M. 2¢hmaun nadh
der Vorbereitung: Pllm am CXIL, 9. und Eingange Gal, VI, 9. 10, bes
tractlicy vor : Die twobls belobte und belohute Sutthdtigkeit, anerwogen bicy
1) auf eine eeiche Saat, 2) auch eine reiche Srndfe folge :

Wer veichlich feinen Saamen fireuet,

Dee wird mit veicher Srndt erfrenet.
auff die algburgifhen’ Emigranten, fiir toclde an foldyem Tage colleliret
yourde, eingerichet, und unter andern andy Diefe motive gur MilthatigEeit bepges
pradyt : Ach ! meine Liebften, weny ihr dody nue toelche von Diefen um des Evane
gelii willen in ferne Lande woallenden Leuten, und ihre innige Andadbt, aetrofte
Treudigfeit und. ousnehmende GreanntlicdyEeit feben, Hdren und mevcPen foltet 5
Serif euer Hers wirde um fo viel eher und mebe jur Ehrijt s rabmlichen Mite
leidenbeit und TMNiIdLhatigEeit gegen diefe Slanbens, Seneffen berveget roerden.
Und toer eif, ob uns SOt nicht audh welehe jufendet, (So bald davauff g¢s

febehyens)

Rer Hier firent reihlich feinen Saamen,
Der wird doree veichlich eendeen, Amen !

Soli Summo in Solo & polo Gloria DEO !
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- Kauderbach hat diefe Leute bi

Extract ¢ines Shreibens d. d. Hoperdiverda, den
17, Aug. 1732,

q&‘)‘c allier 1iber Konigdbrict angelangten 500. Salburgifher Smis
B gravten find auff Joro Durdylaudtigheit der Furftin von Tefden. Hos
hen Befed! fo wohl von Dero Beamten, ald der Biirgerichatft, wohl auff:
genommen und verpfleget worden, fie waven fehr wobl jufricden, und baben.
fich su taufendmablen bedandet, aud ift die Gnade Sr. Durdhlauchrigheit
pffentlidy pro Concione Hodh gepriefen worden.  Hiefiger Herr Amtmann

3 @premberg begleitet, wofelbft fie indgefamt
miiffen anffd Sdlof vor Fhro Hodfirefilide Durdlaudtigheit dem Heren
Hiriiog su Sadfien < Merfebarg, und Dero Durdlonditigen GSemablin,
ingleichen der vevwittibten Hergogin ju Sadfens Forfta Durdlaudtigleit,
fo gleid alida jugegen gewefen, gezogen fommen, und vom Edloffe find fie
unter dem Geldute nady de Kirche gefuibret, allwo <ine Fure Predigt ger
Palten, weldye des Heren Herkogs Hocbfiirftlide Durdhlaucbtigheit Selbft
mit angehoret, nach devfelben man alle cinlogiret, 100, Mann haben Shro
Durdlaudvtigheit der Hergog, und 5o, Mann die Hergogin fpeifen, und je.
ver Perfohn von famtlichen anwefenden Emigranten 8. Srofden andtheilen

laffen, dic tibrigen {ind unter die Birgerfhatft von groffen Haufern finffe
-;ﬁ' inen wﬂgwf i,

¢

-

von Fleinen jroen Wann vertheiles und b
§ Ay LWL mwm R S

o s

R
o







B.1.G.

S

Salburgi i

. atl ani
' 1 “Pen 14.
- foobl empfangen/ li
o vielen Seed
Y

P

Farbkarte #13

bey




	Deutliche Nachricht, Wie die Saltzburgischen Emigranten in Zwickau, Senfftenberg und Hoyerswerda, am ersten Ort den 9. 10. und 18. Jun. 1732. an andern Orten aber den 14. und 17. August. d. a. wohl empfangen, liebreich bewirthet und mit vielen Segen dimittiret worden
	Vorderdeckel
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Extract eines Schreibens d. d. Zwickau am 21. Julii 1732.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Colorchecker]



